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Deutſchland.
Berlin, d. 15. Mai. Jm Bezirke der Königl.

Regierung zu Magdeburg iſt der Prediger Ja
necke zu Wahrenberg zum Prediger in Markt- Al
vensleben, Kreis Alvensleben, ernannt worden.

Vorgeſtern Mittag waren die Herzöge von
Orleans und von Nemours bei dem Prinzen
Wilhelm RKonigl. Hoheit, Sohn Sr. Majeſtät des
Köönigs, zum Diner geladen. Abends beehrten Höchſt
dieſelben das Opernhaus mit Jhrer Gegenwart, wo
Taglioni's Ballet, „die Sylphide“, gegeben wur-
de. Nach beendigter Vorſtellung verfügten Hochſtdie
ſelben ſich zum Souper bei des Prinzen Albrecht
Königliche Hoheit. Geſtern war ein Dejeuner danſant
im Königlichen Schloſſe zu Charlottenburg, nach deſ
ſen Beendigung JJ. KK. HH. ſich auf kurze Zeit im
Königl. Schloßtheater dem überaus zahlreich verſam
melten Publikum zeigten. Heute findet ein großes
ſege bei Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen

att.

Spanien.
Man lieſt im Pariſer Moniteur: Am 5. Mai iſt

bei Llodio ein Gefecht vorgefallen zwiſchen Cor
dova und Eguia. Die Karliſten zu Bayonne ſind
davon unterrichtet und ſchweigen daraus iſt wohl zu

ſchließen daß ſie keine günſtigen Berichte mitzutheilen
haben.

Das Bulletin des Generals Evans uber die Ge
fechte vor St. Sebaſtian die blutigſten, die
noch in dem ſpaniſchen Buürgerkrieg vorgekommen ſind

iſt eingetroffen. Es ruhmt, wie alle ſeit vier Mo
naten von den Karliſten verſchanzte Punkte mit Sturm
genommen worden ſeien. Der Verluſt der Engländer
wird auf 700 Mann Todte und Verwundete angege-
ben. Die Mitwirkung des Kommodore Lord John

Halle, Dienstag den 17. Mai

geſchadet. Evans geſteht zu, daß ſie ſich mit beiſpiel-
loſer Erbitterung geſchlagen haben.

DOas Journal de Paris giebt folgende Nachrichten
aus Spanien. Die Karliſten haben die Cerdagna ge
räumt. Gurrea iſt zwei Stunden nach dem Ab-
marſch der Karliſten zu Martinet angekommen; ſie
mußten einen Theil ihrer Beute im Stich laſſen und
haben etwa zwanzig Häuſer niedergebrannt. Am
4. Mai hat Gurrea die Karliſten bei Alas erreicht;
er toödtete ihnen einige Leute und befreite 108 Chriſti
nos aus der Gefangenſchaft. Seine Brigade hält
Raſt zu Seo d'Urgel. Oberſt Sebaſtian verfolgt den
Feind in der Richtung nach Foureol zu. Am 25. April
hat der karliſtiſche Oberbefehlshaber, General Eguia,
an der Spitze von 14 Bataillons den General Espe
leta, unfern Balmaceda angegriffen. Espeleta, der
nur 8 Bataillons hatte, leiſtete bis in die Nacht Wi-
derſtand, ohne aus ſeiner Stellung zu weichen. Am
folgenden Tage wurde er abermals angegriffen der
Ausgang war derſelbe; die Karliſten mußten ohne Er
folg wieder abziehen. Espeleta iſt leicht bleſſirt wor-
den. Eguia hat viele Leute verloren. Am 30. April
war er zu Llodio. Cordova hat Vittoria am 27.
April verlaſſen er marſchirte mit 12000 Mann nach
Orduna und Balmaceda zu Espeleta iſt bei Loſa zu
ihm geſtoßen.

Jn Bezug auf die letzten Kriegs Ereigniſſe in Spanien
ſagt der Lond. Globe: Cordova ſoll eine Rekog-
noszirung auf dem Wege nach Biscaya vorgenommen
haben, die, wie die meiſten Unternehmungen dieſes
Generals, zu keinem Reſultate geführt hat. Jn Vit
toria wollte man wiſſen, daß er ſeine Entlaſſung nach
Madrid geſandt, die Königin ſie aber nicht angenom
men habe. Herr Mendizabal muß wiſſen, daß
Cordova, ſelbſt wenn er geſund iſt, doch bei allen



fremden und ſelbſt bei einem großen Theile der ſpa
niſchen Truppen in dem Verdachte der Unfähigkeit,
der Lauheit oder gar noch ſchlimmerer Dinge ſteht
und Argwohn unter ſolchen Umſtänden muß höchſt
nachtheilig und gefährlich fur die Sache der Königin
ſein.

Portugal.
Aus Liſſabon ſind eine Reihe von Briefen

und Zeitungen eingegangen die bis zum 29. April
reichen. Der Korreſpondent der Times beſtätigt die
über Paris früher eingetroffene Nachricht von dem Mi-
niſterwechſel und ſchildert die damit verknupft geweſe
nen Unterhandlungen. Die Cortes ſind durch eine
Proklamation der Königin zu einer außerordentlichen
Seſſion, die am 29. Mai beginnen ſoll, einberufen
worden. Der Herzog von Palmella iſt bevollmäch-
tigt worden mit England einen Vertrag abzuſchlie
ßen, doch iſt es nicht gewiß, ob er hierher kommt.
Man glaubt, er werde in Liſſabon mit Lord Howard
de Walden unterhandeln. Der Prinz Ferdinand
hat über mehrere Truppen Korps von denen er ſehr
gut empfangen wurde, Revue gehalten. Seit der
Bildung des neuen Kabinets iſt durch das Vertrauen,
welches man in das Miniſterium ſetzt, der Kredit der
Regierung ſchon bedeutend gehoben. Die größten Ka-
pitaliſten von Liſſabon und Porto haben große Sum-
men zur Dispoſition des Finanz Miniſters geſtellt,
um ihn in den Stand zu ſetzen die Bedürfniſſe des
Staats beſtreiten zu können.

Vermiſchtes.
Jtalieniſche Blätter find fortwährend

voll von Berichten über die ungewöhnliche Strenge
des letzten Winters in ganz Jtalien, und über die
zahlreichen durch die ungeheuren Schneemaſſen und in

Folge derfelben durch die vielen und großen Lawinen
herbeigefuhrten Unglücksfalle. So enthält die Zeitung
von Venedig aus Udine vom 18. und aus Belluno
vom 21. März Nachrichten von Lawinen, welche bald
ein, bald mehrere Hauſer, ſelbſt ganze Dorfer be

gruben, wobei eine große Anzahl Menſchen das Leben
verlor, während viele andere, häufig verletzt, zwar
herausgegraben wurden, aber den Verluſt geliebter
Angehörigen zu beklagen hatten, im beſten Fall we-
nigſtens ihre Wohnungen, ihr Vieh ihre ganze aärm-
liche Habe verloren. Von Seiten ihrer glücklichern

von ſolchen Unfällen verſchont gebliebenen Mitbuürger,
ſo wie von Seiten der Behörden wurden die Verun
glückten auf jede Weiſe unterſtützt, namentlich im

ganzen Venetianiſchen eine Kollekte angeordnet. Von
der Maſſe des gefallenen Schnees, durch welche aller

Verkehr vielfach gehemmt und verzooögert worden iſt,
mag der Umſtand zeigen, daß auf einer Stelle der
Straße zwiſchen Agordo und Belluno der Durchgang
nicht anders eröffnet werden konnte, als dadurch, daß
man unter dem Schnee einen Weg durchgrub, auf
dem man gegen 40 Fuß Schnee über ſich hatte. An
andern Stellen ward der Schnee perpendikulaär durch-
ſchnitten, ſo daß man zwiſchen 15 bis 20 Fuß hoben
Schneemauern durchging. Die Strenge des letzten
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Winters erſtreckt ſich aber auch in Jtalien noch tief in
den Frühling hinein. So beklagt die piemonteſiſche
Zeitung aus Turin vom 2. Mai die dortige kalte, un
beſtändige, ſtuürmiſche Witterung auf dem äußerſten
Rand der Alpen zeige ſich friſch gefallener Schnee.
Aus Negpel ſchreiben dortige Blätter vom 18. April,
daß die Strenge des Winters ohne Unterbrechung auch
dort noch fortwahre, wie denn der Veſuv noch mit
Schnee bedeckt ſei. Selbſt auf Sizilien war in den
erſten Tagen des April wieder der Winter in ſeiner
ganzen Strenge zurückgekehrt.

Eine Mittheilung aus Freien wal-
de in Pommern vom 11. Mai meldet Folgen-
des Wir haben heute hier das eben ſo ſeltene als
unerfreuliche Schauſpiel, durch die Fenſter eines gut
geheizten Zimmers die in voller Bluthe ſtehenden
Obſtbaäume mit dickem Schnee bedeckt zu fehen.
[ſor

Kunſt Nachricht.
Die Eröffnung der zweiten Gemalde Ausſtellung

des hieſigen Kunſt Vereins
im Locale des Gaſthofes zum Kronprin-
zen wird am Donnerstag den 19. d. Mts.
Statt finden, und das Local von 10 Uhr
(Sonntags von 11 Uhr) bis 6 Uhr täglich
eröffnet ſein.

Den Mitgliedern des Vereins ſteht der Beſuch unent
geltlich frei, und wird denſelben gegen Vorzeigung der
Actie eine auf ihren Namen lautende Einlaßkarte an
der Kaſſe eingehändigt werden. Für Nicht Mitglieder
iſt der Eintrittspreis auf Fuünf Silbergroſchen feſtgeſetzt
es werden jedoch auch fur die Dauer der ganzen
Ausſtellung Eintrittskarten ausgegeben deren Preis
fur die im H. 15 der Statuten näher bezeichneten Ange
hörigen der Vereins Mitglieder auf Zehn Silbergroſchen,
für Fremde auf Zwanzig Silbergroſchen beſtimmt iſt,
welche indeſſen nur von den Perſonen auf deren Na
men ſie ausgeſtellt ſind benutzt werden dürfen. An
meldungen zu dieſen Eintrittskarten werden gegen Erle
gung des angegebenen Betrags von dem Kaſtellan des
Muſeums, Herrn Merlein, und an der Kaſſe ange
nommen.

Die zur Verlooſung von dem Vorſtande beſtimmten
Kunſtwerke werden 8 Tage vor dem Schluſſe der Aus
ſtellung durch Anſchlag angezeigt werden, und erſuchen
die Mitglieder des Vereins, in dem zu dieſem
Behufe im Locale ausgelegten Buche desfallſige Vor
ſchläge zu machen.

Wir bemerken zugleich, daß der Beitritt zum Ver
eine auf vorgängige Anmeldung bei dem Vorſtande oder
an der Kaſſe bis zum Schluſſe der Ausſtellung freiſteht,
und erlauben uns bei dieſer Gelegenheit zur Theilnahme
an dem Düſſſeldorfer Kunſtvereine aufzufordern, deſſen
Gefälligkeit wir auch bei der diesjährigen Ausſtellung
mehrere der ausgezeichnetſten Kunſtwerke verdanken,
und deſſen Unterſtützung fur den Fall, daß eine größere
Zahl unſerer geehrten Mitbürger demſelben beitraäten,
unſerm Vereine dauernd geſichert ſein wurde.

Halle, den 15. Mai 1836.
Der Vorſtand des Kunſt-Vereins.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Landgericht zu Halle.
Das zu Brachſtedt belegene, den drei Geſchwi

ſtern Gottfried, Johann Friedrich Carl und
Marie Sophie Männigke zugehörige Haus
nebſt zwei und ein halb Gemeindetheil und ein Ställ
chen, abgeſchätzt auf 242 Thir. 27 Sgr. 6 Pf., ſoll zu
Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,

den 31. Auguſt e.,
Vormittags um 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Der bei dem Bau der Schleuſe zu Rothenburg

in Gebrauch geweſene Schuppen ſoll zum Abbruch, ſo
wie noch andere brauchbare Hoöoölzer, Bohlen und Brett,
daſelbſt meiſtbietend öffentlich verkauft werden. Es wer
den dazu Kaufluſtige auf

Donnerstag den 19. d. M., früh 10 Uhr,
eingeladen.

Halle, den 10, Mai 1836.
Der Bau Inſpektor

Schulze.

Warnun g.Der von der hieſigen Zichorien Fabrik nach dem ſo
genannten Herrenberge, längſt der SoolweidenPflan
zung auf den Wieſen hinführende Leinpfad, ſoll
höherer Anordnung zufolge dem Publieo als Fußſteig
nicht geſtattet ſein, und wird daher hiermit bei Andro
hung der Pfändung verboten!

Das Königl. Domainen-Amt Wettin.

Haus und Geſchäft Verkauf.
Beabſichtigter Veränderung wegen ſoll in einer der

größern Städte des preußiſchen Herzozthums Sachſen
ein, an der ſchönſten Lage der Stadt belegenes und im
beſten Zuſtande ſich befindendes Haus mit Hof und Ne
bengebäuden nebſt Laden und andern Utenſilien, ver-
kauft werden. Es iſt darin ſeit mehr ats 80 Jahren
ein lebhaftes Material und Weingeſchaft, wie es auch
noch beſteht, mit dem beſten Erfoig betrieben worden,
kann auf dem Grundſtück nöthigenfalls mehr als die

Hälfte der Kaufſumme hypothekariſch ſtehen bleiben,
und das Ganze ſofort übernommen werden. Soliden
Käufern werden die Herren Finger Comp. in
Wettin a. d. Soale auf portofreie Anfragen gern die
ſehr annehmlichen Bedingungen eroöffnen.

In allen Buchhandlungen, Halle auch bei C. A.
Schwetſchke und Sohn, iſt zu haben:

Homösopathiſche Heilverſuche an kranken
Hausthieren, 2r Brief: Heilung der
Rinder. Auch unter dem Titel: Homöopa-
tiſche Heilverſuche an Rindern, 1836.
gr. 8. Magdeburg, W. Heinrichshofen.
175 Sgr 0

BVertka n f.
Mittwoch als den 4. Juni Nachmittags 2 Uhr,

brabſichtige ich mein zu Merkewitz am hohen Pe

tersberge belegenes Koſſathengut, beſtehend aus 3
Wohnhäuſern, 5 Hufe Land, 2 Wieſen, Garten und
Kabeln, zu zergliedern und meiſtbietend zu verkaufen.
Kaufluſtige können ſich bei mir im Gute zu ſolcher Zeit
einfinden.

Chriſtian Wiebach.
Wir beehren uns einem geehrten Publikum die

ergebene Anzeige zu machen, daß wir außer un
ſerm Geſchaftslokale in Neuendorf an hieſigem
Platze am Markte in unſerm Hauſfe, dem bis
herigen Waagegebaäude, noch ein

Tuch und Modewaarengeſchaft
unter der bisherigen Firma: Gebr. Simon,

etablirt haben und ſelbiges den heutigen Tag er
öffnen werden. Jndem wir nun auch fur dies
neue Geſchäft um die Fortdauer des uns bisher
geſchenkten Vertrauens bitten können wir unſere
geehrten Abnehmer verſichern, daß wir durch
fortgeſetzte reelle und billige Bedienung uns dies
Vertrauen ſtets zu erhalten ſuchen werden.

Eisleben, den 18. Mai 1836.
Gebr. Simon.

in höchster VollIKommenheit.
So eben erhielt ich wieder eine Partie

ganz vorzüglicher PFedern,
neuerfundener Masse,

welche die Federposen bei weitem übertreffen,
und viel wohlſeiler als die Perry'schen sind.
Wer daran zweifelt, den fordern wir zur Prü--
fung auf.

Calligraphic pens zum Schnellschreiben, mit
Halter das Dutzend 64 Sgr.

Lords' pens für Herren zum Schönschreiben,
mit Halter das Dutzend 10 Sgr.

Sowohl für den Schul als Comptoir- Gebrauch
lässt sich nichts Vollkommneres schaſſen.

In Halle erhält man unser Pabrikat allein
ächt bei F. L. Creutzmann am Markte.

Seit Jahr und Tag hat sich unser Fabrikat
dureh Brauchbarkeit und Vohlfeilheit ausge-
zeichnet. Alle täuschende Nachahmungen sind
weit zurück geblieben. Um das Publikum vor
dem hie und da zu niederen Preisen ausgebote-
nen Ausschuls zu schützen, so bemerken Wir,
dass auf unsern Feder Karten das obige Wappen
beſindlich, mit der Firma

Schuberth Niemeyer.
Das Nähere besagt eine Beilage.
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Mittwoch den 18. Mai Gelegenheit nach Leipzig.
Liebrecht.

Mittwoch Tanzvergnügen bei Wiedero auf dem
Alten Markt.

Heute den 17. Mai, werden die Prager Muſtker
Concert geben in Funkens Sarten. Der Anfang

nach 3 Uhr. Preuß.Donnerstag den 19. Mai iſt Gelegenheit nach
Berlin zu fahren auf dem alten Markt beim

Lohnfuhrmann Schaaf.
Empfehlungswerther Verkauf.

Ein Haus in einer lebhaften Stadt des Herzog-
thums Sachſen, worin ſeit langen Jahren ein lebhafter
Handel, verbunden mit einem bedeutenden Commiſſions-
Geſchäft, geführt worden, welches 12 Stuben, einen
Kaufladen, Stallung zu 4Pferde, nebſt Kutſcherſtube
enthält, und wozu noch mehrere Niederlagen gehoören,
ſoll Familien Verhältniſſe halber verkauft werden. Es
iſt hierzu ein Kapital von 5000 Thlr. erforderlich, und
wird das Nähere nachgewieſen durch das Commiſſions
und Verſorgungs-Comptoir von

Johann Gottfried Bruder.
Merſeburg, den 9. Mai 13836.

Concert Anzeige.
Mittwoch den 18. Mai iſt Concert bei Hrn. Wich

mann in Freienfelde.
Taubert, Stadtmuſikus.

Meine Wohnung iſt beim Klempnermeiſter Herrn
Hedler, kleine Klausſtraße No. 932.

Dr. Krahmer,
prakt. Arzt, Oper ateur und Geburtéshelfer.

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg, d. 5. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 28 30 thl. Gerſte 20 --22 thl.
Roggen 235 --24 thl. Hafer 16 17 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 143 thlr.
Rüböl, der Centner 132thl.
Leinöl, 2 2 14 s

Frucht mark k.
Berlin, d. 9. Mai. Weizen wurde in der

abgewichenen Woche ziemlich gekauft wenngleich zu ge
druckten Preiſen, indem polniſche ſchöne Waare zu 41
bis 42 Thlr. und der gewoöhnliche bunte polniſche zu
88 dis 40 Thlr. an Konſumenten begeben wurde; gelber
ſchleſiſcher wurde mit 34 Thlr. verkauft, die anderen
gelben Gattungen hielten ſich auf 34 bis 36 Thir., nach
Qualität. Roggen hat ſich, wegen geringen Ab-
ſatzes, im Preiſe gedruckt, indem die hier ſtehenden
Partieen gegen den Abſatz zu bedeutend ſind, und die
Eigner ſich für die Koſten des Zu-Bodengehens ſcheuen.
Sobald die hier ſtehenden Schiffe geräumt ſein werden,
iſt eine Beſſerung der Preiſe unausbleiblich, weil zu den
gegenwärtigen aus keiner Provinz Roggen herzulegen
iſt. Fur polniſchen Roggen hält man den Preis auf
232 Thlr. ſchleſiſcher hat ſich ziemlich geräumt und
Roggen aus anderen Provinzen wurde, wenn welcher
am Markt waäre, wegen der geringeren Qualität nicht

zu begeben ſein. Gerſte, große 20 bis 21 Thlr.
kleine fehlt, und iſt die Malzzeit, wo dieſe gekauft wird,
voruber. Hafer, pommerſcher wird auf 18 Thlr.,
ſchleſiſcher auf 174 Thlr. Bruch Hafer auf 174 Thir,,
und preußiſcher auf 17 Thlr. gehalten pr. Wſpl. zu
25 Schfl., und finden die mehrſten der ankommenden
Ladungen am Markt ihre Käufer. Erbſen ſind zu
28 bis 29 Thlr. pr. Wſpl. im Preiſ.

Leipzig, d. 7. Mai. Mit Getrreide bleibt es
unverändert ſtille, und es iſt nicht der geringſte An
ſchein zu einer Beſſerung vorhanden. Ruböl ſtehe
unbegreiflicherweiſe noch auf 12 Thlr. ganz außer
Verhältniß zu den zuletzt bezahlten Preiſen fur Rapps
und denjenigen, welche auf Lieferung gefordert werden.
Wenn gleich noch manches durch günſtige Witterung
wieder gut gemacht werden kann, iſt es doch mehr als
wahrſcheinlich, daß wir nur einen ſehr kargen Ertrag
an Rapps in dieſem Jahre haben werden.

London, d. 6. Mai. Weizen war heute
ſehr geſucht und es wurden 1 à 2 Sh. höhere Preiſe,
als vorigen Montag, bezahlt. Gerſte war faſt gar
nicht am Markte und es läßt ſich davon keine Preisver-
änderung angeben. Hafer bedang willig 3 à 1 Sh.
höhere Preiſe und ſolche unter Schloß fand Frage auf
Spekulation. Sonſt keine Veränderung. Die Gefälle
von fremdem Weizen ſind dieſe Woche 1 Sh., die von
dergl. Gerſte 13 Sh. und die von dergl. Erbſen
2 Sh. 9 Den. niedriger gegangen.

Wolle.London, d. 6. Mai. Die Einfuhr von aus-
ländiſcher hat in den abgeloufenen vier Monaten 21,010
Ballen betragen, während ſie ſich in demſelben Termin
vorigen Jahres nur auf 10,731 Balllen belief, dennoch
ſind die Vorräthe in Folge des ſtarken Abſatzes nun be
deutend ſchwächer als voriges Jahr um dieſe Zeit. Jn
ſpaniſchen und in deutſchen Sorten iſt dieſe Woche nicht
viel gemacht worden, weil nur wenig feine Waare am
Markte iſt und die Käufer nach friſchen Zufuhren aus
ſehen, die Mitte nächſten Monats kommen werden.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Mat.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Bar. v. Gräve
nitz a. Quetz. Hr. Regierungsrath Pfeiffer a.
Merſeburg. Hr. Kfm. Stegmuüller a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Oberamtm. Brandes a. Lauch
ſtedt. Hr. Oberamtm. Herzog a. Beuchlitz.
Hr. Kaufm. Herrmann a. Elberfeld. Hr. Kfm.
Körner a. Köin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Schulze a. Berlin
Hr. Kaufm. Groſche a. Wien. Hr. Cand. theol,
Scheibler a. Berlin. Hr, Kaufm. Lohde o.
Magdeburg

Goldnen Lwen: Hr. Kaufm. Morin a. Stettin
Hr. Part. Stentz a. Wien. Die Hern,

Kaufl. Witzel u. Pemmann a. Magdeburg
Hr. Feuerwerker Winkelmann a. Erfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Pred. Althans a. Errung.
Hr. Stucd, theol. Teapp a. Waldbockelheim.
Hr. Kunſthdlr. Anhold a. Muünſter. e Hr.

Kaufm. Schwabe a. Kindelbruck.
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